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Nerudas Liebessonette sind 1959 erschienen und seiner Geliebten Matilde Urrutia gewidmet. Für Pablo
Neruda ist jedes seiner Liebessonette das Geschenk eines hingebungsvoll Liebenden an seine Geliebte. In der
Poesie, im Gedicht, möchte er ihr so nahe sein, daß >ich in meinem Schlaf deine Augen schließe<. Fritz
Rudolf Fries hat Nerudas Liebessonette ausgewählt, kongenial ins Deutsche übertragen und mit einem
Nachwort versehen.
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Kurzbeschreibung
Nerudas Liebessonette sind 1959 erschienen und seiner Geliebten Matilde Urrutia gewidmet. Für Pablo
Neruda ist jedes seiner Liebessonette das Geschenk eines hingebungsvoll Liebenden an seine Geliebte. In der
Poesie, im Gedicht, möchte er ihr so nahe sein, daß »ich in meinem Schlaf deine Augen schließe«. Fritz
Rudolf Fries hat Nerudas Liebessonette ausgewählt, kongenial ins Deutsche übertragen und mit einem
Nachwort versehen.

Über den Autor und weitere Mitwirkende
Pablo Neruda (1904-1973) gehört zu den großen Autoren der Weltliteratur. Er war u.a. Botschafter seines
Landes in verschiedenen Ländern, bewarb sich um die Präsidentschaft in seinem Land und musste lange
Jahre im Exil verbringen. 1971 wurde er mit dem Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet. Sein Werk
erscheint seit vielen Jahren im Luchterhand Verlag, darunter »Das lyrische Werk« (in drei Bänden) und
zuletzt ein Band mit Liebessonetten »Hungrig bin ich, will deinen Mund« (1997). Leseprobe. Abdruck
erfolgt mit freundlicher Genehmigung der Rechteinhaber. Alle Rechte vorbehalten.
MañanaMatilde, nombre de planta o piedra o vino,de lo que nace de la tierra y dura,palabra en cuyo
crecimiento amanece,en cuyo estío estalla la luz de los limonesEn ese nombre corren navíos de
maderarodeados por enjambres de fuego azul marino,y esas letras son el agua de un ríoque desemboca en mi
corazón calcinadoOh nombre descubierto bajo una enredaderacomo la puerta de un túnel desconocidoque
comunica con la fragancia del mundo!Oh invádeme con tu boca abrasadora,indágame, si quieres, con tus
ojos nocturnos,pero en tu nombre déjame navegar y dormir.*** No te toque la noche ni el aire ni la
aurora,sólo la tierra, la virtud de los racimos,las manzanas que crecen oyendo el agua pura,el barro y las
resinas de tu país fraganteDesde Quinchamalí donde hicieron tus ojoshasta tus pies creados para mí en la
Fronteraeres la greda oscura que conozcoen tus caderas toco de nuevo todo el trigoTal vez tú no sabias,
araucana,que cuando antes de amarte me olvidé de tus besosmi corazón quedó recordando tu bocay fui como
un herido por las calleshasta que comprendí que había encontrado,amor, mi territorio de besos y volcanes***
En los bosques, perdido, corté una rama oscuray a los labios, sediento, levanté su susurroera tal vez la voz de
la lluvia llorando,una campana rota o un corazón cortadoAlgo que desde tan lejos me parecíaoculto
gravemente, cubierto por la tierra,un grito ensordecido por inmensos otoños,por la entreabierta y húmeda
tiniebla de las hojasPero allí, despertando de los sueños del bosque,la rama de avellano cantó bajo mi bocay
su errabundo olor trepó por mi criteriocomo si me buscaran de pronto las raícesque abandoné, la tierra
perdida con mi infancia,y me detuve herido por el aroma errante.FrüheMatilde, ich nenn dich Pflanze, Stein
oder Rebe,du bist, was aus der Erde wächst und währt,Wort in dessen Dehnung erwacht,in dessen Hitze
aufspringt das Licht der Limonen.In deinem Namen fahren Schiffe aus Holz,umschwärmt von marineblauem
Feuer,in seinen Buchstaben die Wasser eines Flusses,der in meinem verdorrten Herzen mündet,Oh Name
unter einer Ackerwinde gefunden.Du gleichst der Tür zu einem unbekannten Tunnel,der mit den Düften der
Erde kommuniziert!Oh dringe in mich mit deinem brennenden Mund,erkunde mich, wenn du magst, mit
deinen nächtlichen Augen,nur laß mich in deinem Namen zur See fahren und schlafen.*** Nicht soll dich
Nacht berühren, nicht Luft noch Morgenröte,die Erde nur mit der Heilkraft ihrer Blütenkelche,Äpfel, die
wenn sie das reine Wasser hören, wachsen,Ton und Harz deines wohlriechenden Landes.Von Quinchamalí,
von wo du deine Augen hast,bis Frontera, wo deine Füße mir erschaffen wurden,bist du die dunkle Kreide,
die nur vertrautan deiner Hüfte abermals berühr ich allen Weizen.Vielleicht, Arakaunerin, war dir nicht
bewußt,daß ich, von deinen Küssen unberührt, dich liebte,lange noch bevor mein Herz deinen Mund
erkannte,und wie in Wunden floh ich durch die Straßen,bis ich, Liebste, verstand, daß ich ein Landgefunden,
mir ganz zu eigen, aus Küssen und Vulkanen.*** Ich schnitt, im Wald verloren, einen dunklen Zweigund
hob sein Flüstern durstig an die Lippen:wer weiß, ob es nicht des Regens klagende Stimme war,ob eine



zerbrochene Glocke oder ein brechendes Herz.Mir war, als hörte ich in weiter Ferne, tief verborgenund von
Erde ganz bedeckt, einen Schrei,der in einem grenzenlosen Herbst, in der Blätterklaffendem und feuchtem
Nebel verhallt.Doch da, erwachend aus des Waldes Träumen,sang der Haselnußzweig an meinem Mundund
sein flüchtiger Duft drang tief in meinen Verstand,als suchten mich heim mit einmal die Wurzeln,die ich
verlassen, die seit meiner Kindheit verlorene Erde,und vom flüchtigen Duft getroffen blieb ich gebannt.
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